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Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 
wenn etwas Neues entstehen soll, müssen wir uns manchmal von 
lieb gewordenen Dingen trennen. So ist es auch mit der großen 
Standuhr an der Kreuzung Rathaus- / Friedrich-Ebert-Straße. Frü-
her zog sie unsere Blicke geradezu magisch an und bestimmte 
unsere Schritte. Mit den Vorbereitungen für die Neue Mitte ist sie 
verschwunden und wird seither von vielen vermisst. 

Eine neue Uhr fürs Stadtzentrum – diesen Wunsch habe ich in 
den vergangenen drei Jahren unzählige Male von Ihnen gehört. Es 
wurde auch im Rathaus daran gearbeitet. Aber manchmal sind es 
die kleinen Dinge, die länger dauern. 

Wir konnten schließlich eine Werbeagentur überreden, eine 
neue Uhr zu finanzieren. Doch damit war es noch lange nicht 
getan. Für das Aufstellen braucht es eine Baugenehmigung. Also 
musste erst einmal ein Bauantrag gestellt werden. Die Bearbei-
tung dauert mehrere Monate. 

Umso froher war ich, als im April endlich die Baugenehmigung in 
meiner Post lag.

Grünes Licht für die private Firma. Der analoge Zeitmesser wird 
auf dem Bahnhofsvorplatz zwischen Bushaltestelle und digitaler 
Bus-Anzeigetafel stehen. Wir gehen davon aus, dass das Aufstel-
len in den nächsten Wochen über die Bühne geht. Das hat uns die 
Firma jedenfalls zugesichert.

Viele Markkleeberger wissen natürlich, dass es früher mal 
eine Bahnhofsuhr direkt an der Fassade gab. Auf Postkarten aus 
DDR-Zeiten ist diese deutlich sichtbar. Nach der Sanierung des 
denkmalgeschützten Gebäudes im Jahr 2016 war diese Uhr weg. 
Es hieß immer, dass der Denkmalschutz sie nicht genehmigt hätte. 
Und in der Tat, auf historischen Postkarten aus Vorkriegsjahren 
gab es keine Uhr am Bahnhofsgebäude.

Fachmann Tom Träger begutachtet in der Werkstatt von Turmuhren Zachariä 
in Leipzig die alte Markkleeberger Bahnhofsuhr. (Foto: André Kempner)

Fortsetzung auf Seite 2
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Editorial

Der Zufall wollte es, dass ein Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung die alte Bahn-
hofsuhr jetzt im Keller des Weißen 
Hauses gefunden hat. Ihren Wunsch im 
Ohr wurde der Versuch gestartet, den 
Denkmalschutz doch noch zu überzeu-
gen. Inzwischen gibt es wohl positive 
Signale, wie mir berichtet wurde. Der 
bekannte Leipziger Turmuhrenspezialist 
Bernhard Zachariä hat sich dem guten 
Stück bereits angenommen. 

Ansonsten ist es um die weitere Ent-
wicklung der Neuen Mitte in letzter Zeit ruhig geworden. Wir 
mussten einige Rückschläge bei den Planungen verkraften. Aktuell 
sortieren wir die Vorhaben neu, werden diese mit unseren Stadt-
rätinnen und Stadträten beraten. In einer der nächsten Ausgaben 
der Stadtnachrichten werde ich berichten, wie es mit den Entwick-
lungsflächen rund um die Rathausstraße weitergeht.

Der Stadtrat hat im Mai schon mal einen wichtigen Beschluss 
gefasst: Der Bahnhofsvorplatz soll noch in diesem Jahr nach unse-
rem ehemaligen Oberbürgermeister Dr. Bernd Klose benannt wer-
den. Es ist an der Zeit, ihm für seine erfolgreiche Arbeit symbolisch 
ein Denkmal im Stadtbild zu setzen. Vor zehn Jahren hat er sein 
Amt krankheitsbedingt aufgeben müssen, 2016 ist er mit 68 Jah-
ren verstorben. 

Das Sportbad im Zentrum unserer Stadt war seine Idee. Viele 
Jahre hat er sich dafür eingesetzt, dass die Stadt den Bahnhof 
von der Deutschen Bahn kaufen konnte. Das Wasserspiel vor dem 
sanierten Gebäude sollte die Verbindung zu den Seen im Leipziger 
Neuseenland schaffen. Die Entwicklung der einstigen Tagebau-
landschaft zur Tourismusregion hat er visionär mitgestaltet. Nicht 

zuletzt ist sein Name aufs Engste mit der Selbstständigkeit unserer 
Stadt verbunden. Ohne ihn hätte es das Gerichtsurteil von 1999 
nicht gegeben.

Ich freue mich sehr, dass der Stadtrat den Grundsatzbeschluss 
gefasst hat, den Bahnhofsvorplatz nach Dr. Bernd Klose zu benen-
nen. Über die konkrete Bezeichnung des Platzes möchte der 
Stadtrat im Juni befinden. Die Umbenennung könnte dann sicher 
im Herbst stattfinden. Der 3. Oktober würde sich doch geradezu 
anbieten.

Der repräsentative Platz im Stadtzentrum ist für mich der rich-
tige Ort, die Leistungen von Dr. Bernd Klose zu würdigen. 19 Jahre 
war er Oberbürgermeister unserer Stadt. Er hat die Entwicklung 
Markkleebergs von 1994 bis 2013 maßgeblich geprägt. Mit Hoch-
achtung blicken wir auf sein Wirken zurück.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister
Karsten Schütze
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EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze

Dienstag, 18. Juli 2023, ab 16 Uhr
Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.

Kurz und knapp aus dem Stadtrat berichtet
In der öffentlichen Sitzung am 24. Mai wurden folgende Beschlüsse 
gefasst:
• Der Bahnhofsvorplatz in Mitte wird binnen eines Jahres nach 
dem 2016 verstorbenen Oberbürgermeister Dr. Bernd Klose benannt. 
Damit sollen seine Verdienste um die Selbstständigkeit und Entwick-
lung Markkleebergs während seiner Amtszeit von 1994 bis 2013 
gewürdigt werden. Es handelt sich um einen Grundsatzbeschluss. 
Auf die Formulierung will sich der Stadtrat im Juni einigen. Das 
Votum fiel mit 13-mal Ja und zwei Enthaltungen einstimmig aus.
• Die Nutzungsgebühren fürs Stadtmobil werden nach 20 Jah-
ren erstmals angehoben. Statt zehn Cent fallen künftig 20 Cent 
pro gefahrenen Kilometer für Vereine und andere nichtgewerbli-
che Mieter an. Die Grundgebühr bleibt bei zehn Euro. Hintergrund 
sind die deutlich gestiegenen Betriebskosten. Der Beschluss fiel 
einstimmig.
• Das Grünflächenpflegekonzept wurde komplett überarbeitet. 
Der „gute Kompromiss – ökologisch und klimaangepasst“ wurde 
einstimmig mit 15-mal Ja bei einer Enthaltung angenommen.
• Dank einer Baumspende in Höhe von 850 Euro kann ein abgän-
giger Baum im Stadtgebiet ersetzt werden. Der Beschluss wurde 
einstimmig gefasst.

• Die Turnhalle in der Schulstraße heißt künftig Jahnturnhalle, 
die Turnhalle Rathausstraße Dr.-Brehme-Turnzentrum und die 
Dreifelderhalle in der Städtelner Straße Neuseenlandhalle. Auf 
Antrag der Linken wurde über die Hallen einzeln abgestimmt. 
Für Jahnturnhalle gab es 16-mal Ja, für Dr.-Brehme-Turnzentrum 
12-mal Ja bei drei Enthaltungen und einem Nein, für Neuseen-
landhalle 15-mal Ja bei einer Enthaltung.
• Die Kindervereinigung Leipzig e. V. erhält für den Betrieb des 
Jugendclubs Palaver in der Oberschule eine Zuwendung für Per-
sonal- und Sachkosten in Höhe von 60.864 Euro. Das Votum war 
einstimmig: 14-mal Ja bei zwei Enthaltungen. 
• Markkleeberg tritt dem kommunalen Zweckverband KISA bei. 
Vorteil für die Stadtverwaltung: Gesonderte Ausschreibungsver-
fahren für IT-Fachanwendungen und -Dienstleistungen sowie 
Hardware entfallen. Zudem können Rabatte genutzt werden. 
Dafür gab es 16-mal Ja.
• Mit der Firma Hake GmbH aus Leipzig wird ein Dienstleistungs-
vertrag für die Straßenreinigung, den Winterdienst und die Besei-
tigung von toten Tieren in den Jahren 2023 / 24 geschlossen. Die 
Auftragssumme liegt mit 587.636,64 Euro mit 20 Prozent deutlich 
über den im Doppelhaushalt geplanten Mitteln. Problem: Es gab, 
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Aktuelles aus der Stadtverwaltung

Wirtschaftsempfang im Kanupark Markkleeberg
Am 22. Juni 2023 steigt im Kanupark der 14. Wirtschaftsempfang 
der Stadt Markkleeberg. Auf der modernen Sportanlage direkt am 
Markkleeberger See treffen sich wieder Vertreter aus Wirtschaft 
und Politik. 

Die Gäste erwartet auch diesmal ein bunter Mix: Unterneh-
mer präsentieren ihre Firmen auf der Bühne und an Ständen. Für 
Live-Musik sorgt Eddy Soto, für kulinarische Genüsse das Restau-
rant „KANU Wildwasser-Terrasse“. Beginn ist um 17.30 Uhr.

Für Markkleeberger Firmen ist der Eintritt mit Anmeldung kos-
tenfrei. Andere Interessierte aus der Region sind herzlich willkom-
men. Sie können Tickets im Vorverkauf unter www.markkleeberg.de/ 
wirtschaftsempfang zum Preis von 52 Euro erwerben oder beim 
Event vor Ort für 49 Euro.

Weitere Informationen erhalten Sie per 
QR-Code oder Sie schicken Ihre Fragen per E-Mail 
an wirtschaftsfoerderung@markkleeberg.de.

Kerstin Kaiser / Stabsstelle Wirtschaftsförderung

Wir trauern um Gerhard Helbing
Die Entwicklung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Markklee-
berg-West ist eng mit seinem 
Namen verbunden: Gerhard 
Helbing gehörte 1948 zu den 
Gründungsmitgliedern, von 
1961 bis 1991 war er Wehr-
leiter im Gerätehaus in der 
Rosa-Luxemburg-Straße. Am 
4. Mai 2023 ist der gebürtige 
Gautzscher kurz nach seinem 
80. Dienstjubiläum im Alter 
von 94 Jahren verstorben. 

Mit 14 Jahren absolvierte 
Gerhard Helbing 1943 seine ers-
ten, kriegsbedingten Löschein-
sätze nach Bombenangriffen 
in Leipzig. 1967 entstand unter 

seiner Leitung die Kommandostelle Markkleeberg-Ost. Notwendig 
wegen der Sperrung der Pleiße-Brücke, die Feuerwehr musste fortan 
über Connewitz fahren. Aus der Kommandostelle Ost wurde die Frei-
willige Feuerwehr Markkleeberg-Ost, die 2001 in die Freiwillige Feu-
erwehr Markkleeberg-Wachau / Auenhain überging.

Schon in der DDR hatte die technisch starke Feuerwehr 
Markkleeberg – damals im Bezirk Leipzig – einen hohen Stellen-
wert. Bis zur Wiedervereinigung wuchs der Fuhrpark auf sechs 
Fahrzeuge. 1990 änderte sich alles: politische Zuständigkeiten, 
Gesetze und Vorschriften. Gerhard Helbing steuerte die Kamera-
den sicher durch unsichere Zeiten. Im Jahr 1991 löste ihn Rainer 
Walther nach 30 Jahren als Wehrleiter in Markkleeberg-West ab. 

Gerhard Helbing war die Leidenschaft für die Feuerwehr in die 
Wiege gelegt worden: Sein Großvater Richard Türpe hatte schon 
die Feuerwehr Gautzsch mitgegründet und war lange zweiter 

Wehrleiter. Der Enkel hat die Leidenschaft wiederum an seinen 
Sohn Werner weitergegeben, auch er über Jahrzehnte aktiv in 
der Feuerwehr Markkleeberg-West und von 1995 bis 2000 sogar 
Stadtwehrleiter. 

Ulrike Witt / Referentin des Oberbürgermeisters

wie in den Vorjahren, nur ein bei der Vergabe wertbares Angebot. 
Das Votum: elf Ja-Stimmen, eine Gegenstimme und vier Enthal-
tungen.
• Für die bauliche Umsetzung des Digitalpaktes an der Grund-
schule Markkleeberg-West wurden 28.000 Euro freigegeben. Es 

handelt sich um eine überplanmäßige Auszahlung im Haushalts-
jahr 2023. Der Beschluss wurde mehrheitlich mit 15 Ja-Stimmen 
und einer Gegenstimme verabschiedet.

Ulrike Witt / Referentin des Oberbürgermeisters

NACHRUF

Die Feuerwehr Markkleeberg trauert 
um ihren Hauptbrandinspektor

Gerhard Helbing
Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserem Kameraden 
Gerhard, der das Bild unserer Feuerwehr in seiner 80 Jahre 

andauernden Mitgliedschaft nachhaltig prägte. 

Mit ihm verlieren wir einen engagierten und geschätzten 
Kameraden, Freund und Wegbegleiter.

Wir sind dankbar für seine Mitgliedschaft  
und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

In diesen schweren Stunden des Abschieds  
gilt unser Mitgefühl seiner Familie.

(Foto: FFW Markkleeberg-West)

(Foto: Matthias Wuttig)
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Amtliche Bekanntmachungen

Terminabsage Präsentation Radverkehrskonzept
In der Ausgabe 10 der Markkleeberger Stadtnachrichten wurde 
zur Präsentation und Diskussion des Konzeptentwurfs zum Rad-
verkehrskonzept für den 20. Juni 2023, ab 18 Uhr, im Großen 
Lindensaal geladen. Dieser Termin kann nicht wie geplant stattfin-
den. Ein Ersatztermin wird zu einem späteren Zeitpunkt über das 
Stadtjournal und die Website bekannt gegeben. 

Bei Rückfragen steht Ihnen der Radbeauftragte der Stadt 
Markkleeberg, Lukas Sroka, telefonisch unter der Rufnummer 
0341 3541418 sowie per E-Mail unter der Adresse radverkehr@
markkleeberg.de bzw. lukas.sroka@markkleeberg.de zur Verfügung.

Lukas Sroka / Radverkehrsbeauftragter

Korrektur: Widmung von Straßen in Markkleeberg
Die Große Kreisstadt Markkleeberg als Straßenbaulastträger für 
öffentliche Straßen, Wege und Plätze erlässt für den Straßenkör-
per der Verkehrsanlagen 
•  Lene-Voigt-Straße 
•  Marie-Hauptmann-Weg

•  Jutta-Hipp-Weg
•  Umbenennung Teilflächen Käthe-Kollwitz-Straße und Zarnester 

Straße

in 04416 Markkleeberg folgende

Straße Bereich von - bis Flurstück Länge Widmung Widmungs-
beschränkung

Lene-Voigt-Straße Hermann-Müller-Straße 
bis Städtelner Straße

480/2 462/9 186/6 
TF 186/27 184/30 
TF Gemarkung 
Großstädteln

475 m Öffentlich gewidmet Keine –
Ortsstraße

Lene-Voigt-Straße entlang Flurstück 
184/27 bis Flurstück 
181/3 (Bowlingbahn)

184/30 TF 
Gemarkung 
Großstädteln

20 m beschränkt-öffentlich 
gewidmet

Gehweg

Lene-Voigt-Straße Städtelner Straße bis 
Flurstück 184/29

185/30 Teilfläche 
Gemarkung 
Großstädteln

110 m Öffentlich gewidmet Parkstellflächen

Marie-Hauptmann-Weg Lene-Voigt-Straße 
bis Anschluss 
Käthe-Kollwitz-Str.

186/28 
Gemarkung 
Großstädteln

118 m Öffentlich gewidmet Keine –
Verkehrsberuhigter 
Bereich Z 351.1-40

Jutta-Hipp-Weg Lene-Voigt-Straße 
bis Anschluss 
Käthe-Kollwitz-Str.

186/35 
Gemarkung 
Großstädteln

149 m Öffentlich gewidmet Keine –
Verkehrsberuhigter 
Bereich Z 351.1-40

Käthe-Kollwitz-Straße – 
Teilfläche

Käthe-Kollwitz-Straße 
bis nördlicher Anschluss 
Jutta-Hipp-Weg

239/1 TF
Gemarkung 
Großstädteln

52 m Umbenennung
in Jutta-Hipp-Weg

Keine –
Verkehrsberuhigter 
Bereich Z 351.1-40

Käthe-Kollwitz-Straße – 
Teilfläche

Käthe-Kollwitz-Straße 
bis nördlicher Anschluss 
Marie-Hauptmann-Weg

239/1 TF
Gemarkung 
Großstädteln

52 m Umbenennung
in Marie-Haupt-
mann-Weg

Keine –
Verkehrsberuhigter 
Bereich Z 351.1-40

Zarnester Straße Hermann-Müller-Straße 
bis Anschluss Neubau 
Wohngebiet

480/2
462/9
186/6 TF 
Gemarkung 
Großstädteln

83 m Umbenennung in 
Lene-Voigt-Straße

Keine –
Ortsstraße

Begründung

I.
Gemäß Stadtratsbeschlüssen Nr. 322-38, 323-38, 324-38 und 
325-38 vom 23.11.2022 handelt es sich bei den zu widmenden 
Flurstücken 480/2; 462/9; 186/6 TF; 186/27; 184/30 TF; 186/28 
und 186/35 Gemarkung Großstädteln um Verkehrsflächen, die 
nach dem Bebauungsplan „Wohnquartier Großstädteln“ herge-
stellt und noch nicht öffentlich gewidmet wurden.

Bei dem zu widmenden Teilflurstück (TF) 184/30 der Gemarkung 
Großstädteln handelt es sich um einen Gehweg – als Verbin-
dung von Lene-Voigt-Straße zum Grundstück 181/3 Gemarkung 
Großstädteln (Gelände Bowlingbahn). Ein weiteres Teilflurstück 
184/30 betrifft östlich der Lene-Voigt-Straße die Parkstellflächen.

Im südlichen Abschnitt des Bebauungsgebietes, in Süd-Nord-
Richtung verlaufende Straßen der Käthe-Kollwitz-Straße, Teilflur-
stück 239/1 Gemarkung Großstädteln, werden nach Ausbau in 
Marie-Hauptmann-Weg sowie Jutta-Hipp-Weg umbenannt. Das 

Allgemeinverfügung
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Staatsbetriebs Sachsenforst zum Vorhaben 
„Aktualisierung der selektiven Waldbiotopkartierung im Jahr 2023“
Die laufende Aktualisierung der Waldbiotopkartierung gehört gemäß 
§ 37 Abs. 1 Nr. 10 SächsWaldG zu den Aufgaben und Zuständigkeiten 
der Forstbehörden.

Für die im Jahr 2023 durchzuführende Aktualisierung der Wald-
biotopkartierung im Bereich der Stadt Markkleeberg hat der Staats-
betrieb Sachsenforst das Büro Volker Marx mit den notwendigen 
Untersuchungen beauftragt.

Die Mitarbeiter des Büros werden die zu untersuchenden Flächen 
in den Landkreisen Nordsachsen, Leipzig, Mittelsachsen und der 
Stadt Leipzig im Sinne des § 40 Abs. 6 SächsWaldG und § 37 Abs. 2  
SächsNatSchG von Juni bis September 2023 begehen. Die Unter-
suchungsgebiete 2023 im Forstbezirk Leipzig liegen innerhalb fol-
gender Gemeinden: Taucha / Schkeuditz / Rötha / Böhlen / Pegau / 
Leipzig / Brandis / Markkleeberg / Groitzsch / Markranstädt / Bors-
dorf / Wurzen / Zwenkau / Großpösna / Roßwein.

Wir bitten die betroffenen Eigentümer und Nutzer um Verständnis.
Im Forstbezirk können Ihnen die Sachbearbeiterin für Waldökolo-

gie und Naturschutz (SB WÖNS) und der Referent Privat- und Kör-
perschaftswald Auskunft darüber erteilen, ob Ihr Flurstück von den 
Begehungen berührt ist.

Ihre zuständigen Ansprechpartner im Forstbezirk Leipzig sind:

Annett Höber, Telefon: 0341 860 80 35
E-Mail: Annett.Hoeber@smekul.sachsen.de

Benjamin Moldenhauer, Telefon: 0341 860 80 32,
E-Mail: Benjamin.Moldenhauer@smekul.sachsen.de

Andreas Padberg / Leiter Forstbezirk Leipzig

Teilflurstück 186/6 sowie die Flurstücke 480/2 und 462/9 Gemar-
kung Großstädteln werden in Lene-Voigt-Straße umbenannt.

Die genaue Lage der Verkehrsflächen ist der Anlage zu entnehmen.

II.
Die Widmung erfolgt auf Grundlage §§ 6 Abs. 1 Satz 1, 3 Abs. 1 
Nr. 3b, Abs. 2, 2 Abs. 1, Abs. 2 Straßengesetz des Freistaates Sach-
sen (Sächsisches Straßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 
20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762; 2020 S. 29).

Die Zweckbestimmung der zu widmenden Fläche steht im Ermes-
sen der Großen Kreisstadt Markkleeberg (§ 3 Abs. 2 SächsStrG).

Die Widmung wird mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
wirksam (§ 6 Abs. 1 Satz 4 SächsStrG). Die Große Kreisstadt 

Markkleeberg behält es sich vor, verkehrsrechtliche Anordnungen 
für die zu widmende Fläche zu treffen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch bei der Großen Kreisstadt 
Markkleeberg, Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg, schriftlich 
oder zur Niederschrift erhoben werden.
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Karsten Schütze

Korrektur des Lageplans
Wohnquartier Großstädteln  

 

 

Stadtnachrichten

Neues Unternehmen in Markkleeberg – Herzlich willkommen!
Huong Que – Vietnamese Cuisine & Sushi Bar
Mittelstraße 23, 04416 Markkleeberg 

Telefon: 0341 24754509
E-Mail: huongque.markkleeberg@gmail.com
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Fairtrade Handysammelaktion vom 6. Juni bis 4. Juli 2023
Diese Woche startet unsere Handysammelaktion. Der Aktionszeit-
raum geht bis zum 4. Juli 2023. 

Den Auftakt bildete die Ausstellungseröffnung im Gymna-
sium Rudolf-Hildebrand-Schule. Die Ausstellung ist ebenfalls bis 
Anfang Juli zu sehen. 

Ab sofort können alte Handys an folgenden Sammelstellen zu 
den jeweiligen Öffnungszeiten abgegeben werden:

• im Rathaus an der Bürgerinformation
• in der Orangerie Gaschwitz
• in der Stadtbibliothek 
• in der Touristinformation, Rathausstraße
• im Ökohaus am Festanger
• im Café „Brot & Kees“
• im Globus in Wachau
• in der Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West 

(sonntags)

Was passiert mit den gesammelten Handys?
Die Fairtrade Steuerungsgruppe gibt die Handys beim 
Rücknahmesystem Mobile-Phone ab, das in Koopera-
tion mit der Deutschen Umwelthilfe agiert. Die gesammelten Geräte 
werden nach einer professionellen Datenlöschung erneut genutzt 
oder gehen in ein hochwertiges Recycling, wobei wertvolle Roh-
stoffe zurückgewonnen werden.

Mit den Erlösen aus den wiederverwendeten oder recycelten 
Handys werden Umwelt- und Naturschutzprojekte der Deutschen 
Umwelthilfe unterstützt. So leistet Ihre Handyspende einen wertvol-
len Beitrag zum Erhalt von Artenvielfalt und Natur in Deutschland.

Wenn Ihr Lust habt, auch Teil der Steuerungsgruppe zu werden 
und Euch für den fairen Handel zu engagieren, dann meldet Euch 
gern bei Susann Eube und Diana Bergmann.
markkleeberg-fairtrade@gmx.de, Telefon: 0341 3533206

Susann Eube / Steuerungsgruppe Fairtrade Town Markkleeberg

Glasfaser für Markkleeberg
• 7.000 Haushalte können ans Glasfaser-Netz angeschlossen 

werden
• Gigabit-Geschwindigkeiten möglich
• Jetzt kostenfreien Hausanschluss sichern
• Informieren, registrieren oder vorbestellen auf  

www.telekom.de/glasfaser

Die Telekom baut in Markkleeberg ein Glasfasernetz für 7.000 
Haushalte. Die Glasfaser-Anschlüsse sind ab sofort buchbar: Inte-
ressierte Kund*innen können sich jetzt bereits registrieren und die 
schnellen Anschlüsse dann als Erste nutzen. Die Ausbauarbeiten 
beginnen voraussichtlich im August 2023. Das neue Netz ermög-
licht Gigabit-Bandbreiten. Es ist so leistungsstark, dass Arbeiten 
und Lernen zuhause, Video-Konferenzen, Gaming und Streamen 
gleichzeitig möglich sind. Mit dem Anschluss an das Glasfasernetz 
steigern Immobilienbesitzer*innen den Wert ihrer Immobilie.

„Schnelles Internet ist wichtig. Eine leistungsfähige, hochmoderne 
digitale Infrastruktur macht unsere Kommune resilienter gegenüber 
Krisen – das hat sich gerade in der Corona-Pandemie gezeigt“, sagt 
Oberbürgermeister Karsten Schütze. „Deshalb freue ich mich, dass es 
beim Glasfaserausbau in Markkleeberg vorangeht.

Damit der Ausbau nicht am Haus oder der Wohnung vorbei-
zieht, müssen die Anwohner*innen rechtzeitig tätig werden. „Beim 
Glasfaser-Ausbau wird das Glasfaser-Kabel bis ins Haus gezogen“, 
erklärt Beatrice Strangalies, Gebietsmanagerin der Telekom. „Dafür 
brauchen wir die Genehmigung der Eigentümer*innen. Schließlich 
betreten wir Privatgrund. Den Anstoß können auch die Mieter*in-
nen geben, indem sie sich bei uns melden.“ Die Telekom wird dann 
mit den Vermieter*innen Kontakt aufnehmen und klären, wie die 
Glasfaser ins Haus kommt.

Schon jetzt können Immobilienbesitzer*innen in Markkleeberg 
mit Eingabe der Adresse auf www.telekom.de/glasfaser ihren 
Hausanschluss vorbestellen. Dort kann auch eine Genehmigung 

für das Verlegen der Glasfaser bis ins Haus erteilt werden. Telefo-
nisch ist dies auch möglich unter 0800 22 66 100.

Auch Mieter können Glasfaser bekommen
Jeder Mieter kann einen Glasfaseranschluss bestellen. Solange dem 
Vermieter keine Kosten entstehen, kann dieser seine Zustimmung 
nicht verweigern. Die Telekom wird die Baumaßnahme mit dem 
Eigentümer abstimmen. Gleiches gilt für Eigentümer in Mehrpartei-
enhäusern: Auch sie können einen Glasfaseranschluss beantragen.

Es ist sinnvoll, im Zuge des Glasfaser-Ausbaus alle Wohnungen 
mit einem Anschluss auszustatten. Denn ein Glasfaseranschluss 
bedeutet für den Eigentümer eine erhebliche Wertsteigerung. 
Außerdem ist eine Immobilie mit Glasfaseranschluss für die 
Zukunft bestens gerüstet. Auch lässt sie sich einfacher vermieten 
oder verkaufen. Darüber hinaus bietet der Glasfaser-Anschluss alle 
Möglichkeiten für digitale Anwendungen: Zum Beispiel Home- 
office-Anbindung, Smart Home, IP-TV, Streaming Dienste, Online 
Gaming oder auch Telemedizin.

Kund*innen, die in einem Gebiet wohnen, das aktuell noch nicht 
vom Glasfaser-Ausbau profitiert, können sich ebenfalls unter 
www.telekom.de/glasfaser registrieren: Die Telekom meldet sich, 
sobald der Ausbau startet. Übrigens: Je mehr Anwohner*innen ihr 
Interesse an einem Glasfaseranschluss bekunden, desto schneller 
startet die Telekom den Ausbau.

Mehr Informationen zur Verfügbarkeit und zu den Tarifen der 
Telekom:
• Mobilblitz, Städtelner Straße 54, 04416 Markkleeberg
• Telekom Shop Leipzig, Grimmaische Straße 25, 04109 Leipzig
• www.telekom.de/glasfaser
• Neukund*innen: 0800 330 3000 (kostenfrei)
• Telekom-Kund*innen: 0800 330 1000 (kostenfrei)

PM Deutsche Telekom AG

Beratungstermine der Verbraucherzentrale Leipzig
Beratungsnebenstelle Markkleeberg, Rathausstraße 13

Jeweils mit vorheriger Terminvereinbarung unter Telefon: 0341 
6962929

• Rechtsberatung:
13. Juni 2023 (9 bis 16 Uhr)

• Finanzdienstleistungsberatung:
20. Juni 2023 (9 bis 16 Uhr)
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Kostenfreie Ferienworkshops im Sommer
In den Sommerferien bietet die Volkshochschule Landkreis Leipzig 
einen spannenden fünftägigen Ferienworkshop exklusiv für zehn- bis 
16-jährige Kinder und Jugendliche an. Der Workshop ist kostenfrei 
und bietet Kindern und Jugendlichen eine einzigartige Möglichkeit, 
ihre kreativen und künstlerischen Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 

Im talentCAMPus „Das ist Magie!“ geht es um das Erlernen von 
Zaubertricks und deren gekonnte Präsentation. Die Kinder und 
Jugendlichen werden ihre eigene Zaubershow erarbeiten und ver-
blüffende Kunststücke vorführen. Zusätzlich lernen sie, wie man das 
Publikum mit Worten einfängt. 

• Mo 14. bis Fr 18. August 2023, 9 bis 15.30 Uhr 
Veranstaltungsort: VHS in Markkleeberg, Am Festanger 1 

Durch das Engagement junger Dozenten und die vielfältigen Akti-
vitäten ermöglichen die Workshop unvergessliche Sommerferien, in 

denen die Kinder und Jugendlichen ihre Leidenschaften entdecken 
und ihre Kreativität entfalten können. Die Plätze sind begrenzt. 

Mehr Informationen unter www.vhs-lkl.de oder unter Telefon 
03425 90470.

Weitere kostenfreie Ferienworkshops mit anderen Themen finden 
wie folgt statt:

• talentCAMPus „Commercial Dance, Video-Dreh und Clip-Erstel-
lung, Graffiti und Gestalten mit dem Zufall“:  
Mo 17. bis Fr 21. Juli 2023, 9 bis 15.30 Uhr, Gymnasium Brandis.

• talentCAMPus „Mach deinen Song, spiel deinen Sound!“:  
Öffnet die faszinierende Welt der Töne und Rhythmen.  
Mo 14. bis Fr 18. August 2023, 9 bis 15.30 Uhr, VHS Wurzen.

Volkshochschule Landkreis Leipzig

Sie suchen einen Ort für die nächste Familienfeier?
Für Ihre nächste Familienfeier suchen Sie noch eine passende 
Location? Dann können Sie sich gern an die Stadtverwaltung 
Markkleeberg, Bereich Grundstücksverkehr und Vermietung, wen-
den.

Wir bieten verschiedene Räumlichkeiten für 15 bis 65 Personen 
in der Orangerie Gaschwitz sowie für 60 bis 80 Personen im Musik- 
und Gesellschaftshaus im agra-Park an. Beide Einrichtungen verfü-
gen über voll ausgestattete Küchen. Darüber hinaus können in der 

Orangerie Gaschwitz auch ein Beamer inklusive Leinwand sowie eine 
Musikanlage hinzugemietet werden.

Bei Fragen und Mietwünschen zur Orangerie steht Ihnen Ines 
Patz unter Telefon 0341 3533126 zur Verfügung, bei Fragen und 
Mietwünschen zum Musik- und Gesellschaftshaus Ute Grof unter 
Telefon 0341 3533218.

Amt für Gebäude und Liegenschaften

7-Seen-Wanderung 2023 – ein Rückblick
Mit großer Dankbarkeit blicken wir auf die diesjährige 7-Seen-Wan-
derung zurück, die vom 5. bis 7. Mai stattfand. Wir sind überwäl-
tigt von der regen Teilnahme und dem positiven Feedback der 
zahlreichen Wanderer, die zu einem grandiosen Erfolg dieser ein-
zigartigen Veranstaltung beigetragen haben.

Strahlender Sonnenschein begleitete die Wanderer entlang der 
malerischen Seenlandschaft, was die Atmosphäre zu einem wahr-
haft unvergesslichen Erlebnis machte. Die idyllischen Pfade ent-
lang des klaren Wassers und durch üppige Wälder und traumhafte 
Landschaften waren ein Genuss für alle Sinne und trugen zu einer 
harmonischen Verbindung mit der Natur bei.

Die zahlreichen Kontrollstationen boten schöne Treffpunkte 
sowie Orte, an denen neue Kraft gesammelt werden und alle Wan-
derer sich für den weiteren Weg stärken konnten. 

Die positive Stimmung unter den Teilnehmern war ansteckend 
und zeigte sich in begeisterten Gesichtern und fröhlichen Unter-
haltungen entlang der Strecke. Sowohl erfahrene Wanderer als 
auch Neulinge genossen das gemeinschaftliche Erlebnis, das sich 
durch den Geist des Teamworks und der gegenseitigen Unterstüt-
zung auszeichnete.

Ein Highlight war der gemeinsame Zieleinlauf an der Elektro-
technischen Sammlung, wo die Teilnehmer mit jubelndem Applaus 
empfangen wurden. Dort konnten sie ihre Erfolge feiern, neue 
Freundschaften schließen, sich mit Leckereien stärken und Erinne-
rungen fürs Leben schaffen.

Wir sind glücklich über den reibungslosen Ablauf und die positive 
Resonanz der Teilnehmer. Das engagierte Team von Freiwilligen und 
Organisatoren hat mit viel Herzblut dafür gesorgt, dass alles bis ins 
kleinste Detail geplant war. Die sorgfältige Vorbereitung zahlte sich 
aus und trug zur Zufriedenheit der Teilnehmer bei.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmern, Sponsoren, Part-
nern, Helfern und Unterstützern, die dazu beigetragen haben, dass 
die 7-Seen-Wanderung 2023 zu einem großen Erlebnis gewor-
den ist. Die Veranstaltung hat erneut gezeigt, wie wichtig es ist, 
gemeinsam aktiv zu sein, die Natur zu genießen und das Wir- 
Gefühl zu stärken.

Wir freuen uns schon auf die nächste 7-Seen-Wanderung und 
sind motiviert, auch in Zukunft unvergessliche Events zu schaffen, 
welche die Menschen zusammenbringen und die Schönheit unse-
rer heimischen Landschaft feiern.

Manuela Griebel
 (Foto: Sportfreunde Neuseenland)
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Workshop im Gemeinschaftsgarten
Am 11. Juni findet im Gemeinschaftsgarten im Kleingartenverein 
„An der Pleiße“, Straße am Pleißendamm, von 15 bis 17 Uhr wieder 
ein Workshop statt. Das Thema diesmal: „Kompostierung im eigenen 
Garten“. Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Beate Duemke

Tag der offenen Tür
Freiwillige Feuerwehr Markkleeberg-Wachau

Samstag 24.06.2023
13 - 18 Uhr

Feuerwehrhaus Südweg 2, 04416 Markkleeberg

•• Feuerwehrtechnik zum Anfassen
•• Feuerlöschertraining
•• Spiel und Spaß für Kinder
•• Kinder-Hüpfburg
•• Vorführungen
•• Jugendfeuerwehr
•• Kuchenbasar
•• für Speis und Trank ist gesorgt!

Freiwillige Feuerwehr der Stadt Markkleeberg Ortswehr Markkleeberg-
Wachau, Südweg 2, 04416 Markkleeberg, www.florian-markkleeberg.de

Podiumsdiskussion: Frauen in die Kommunalpolitik
Sachsenweit kandidierten bei den Wahlen zu den Gemeinderä-
ten 2020 insgesamt 16.865 Personen, davon 4.108 Frauen, was 
24 Prozent ausmacht. In 419 sächsischen Gemeinden regieren  
52 Bürgermeisterinnen (Stand 31. Dezember 2021), also 12,4 Pro-
zent. Auch 100 Jahre nach der Einführung des Wahlrechts für 
Frauen haben wir als Gesellschaft keine Gleichstellung von Mann 
und Frau erreicht.

Wenn sich weibliche Perspektiven und Erfahrungen in den poli-
tischen Entscheidungen nicht oder nicht verhältnismäßig wider-
spiegeln, ist es ein Nachteil für die ganze Gesellschaft, nicht nur für 
Frauen.

Mit der Veranstaltung „Frauen in die Kommunalpolitik“ sollen 
Frauen motiviert werden, bei den Kommunalwahlen 2024 zu kan-
didieren. Die moderierte Podiumsdiskussion mit Politikerinnen soll 
zeigen, wie wichtig es ist, sich im politischen Umfeld einzumischen 
und welche Möglichkeiten den Frauen (und Männern) dafür zur 
Verfügung stehen. Vier aktive (oder ehemalige) Kommunalpoliti-
kerinnen unterschiedlicher Parteien / politischer Richtungen aus 
unserer Region werden dazu eingeladen. Die Veranstaltung bietet 
zugleich eine Plattform für Erfahrungsaustausch und Vernetzung.

Interessierte Frauen können sich an diesem Abend ohne Anfein-
dung oder Diskriminierung zu der Aufgabe austauschen und 
informieren. Politische Differenzen werden auf der Sachebene 
ausgetragen und durch eine geeignete Moderation begleitet.

Die Veranstaltung findet in Kooperation der Gleichstellungsbe-
auftragten des Landkreises Leipzig, der Stadt Markkleeberg und 
der Volkshochschule Landkreis Leipzig statt. 

Weitere Veranstaltungen sind im September in Borna und im 
November in Wurzen geplant.

• Dienstag, 13. Juni 2023, 19 Uhr 
Musik- und Gesellschaftshaus Markkleeberg,  
Raschwitzer Straße 11 

Eintritt frei!

Volkshochschule Landkreis Leipzig

(Grafik: 
Adobe Stock / 
Good Studio)
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DRK-Sozialmarkt und Tafel  
(Hauptstraße 85)

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind 
im ehemaligen Restaurant „Mondgarten“ in der Gartenanlage 
„Eintracht“, Hauptstraße 85, in Markkleeberg zu finden. 

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags und 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr und freitags von 10 bis 15 Uhr geöff-
net. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte Kleidung, Möbel, 
Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spielwaren. 

Weitere Informationen unter Telefon 0341 30879848.

Tafel Leipzig: Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12 Uhr

KINDER

auf dem Markkleeberger Wochenmarkt zwischen Raschwitzer Straße und Hauptstraße

Dienstags in den Sommerferien von 8.00 - 14.00 Uhr.

MELDET EUCH AN!
Verkauft Bücher, DVDs, CDs, Spiele, Trading Cards usw. am eigenen Stand!

Herr Brause
0151 12325134

Ein Angebot der Stadtverwaltung Markkleeberg und des Wochenmarkts Markkleeberg.

Markkleeberg hält zusammen!
Bürger und lokale Wirtschaft aufgepasst: Unter

www.mein-markkleeberg.de
bietet die Stadtverwaltung allen Nutzern einen kostenlosen Ser-
vice zur Veröffentlichung und Information von Öffnungszeiten, 
aktuellen Angeboten, Lieferservice und vieles mehr.

Ansprechpartner:
Wirtschaftsförderung
Telefon: 0341 3533-235 oder -146
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@markkleeberg.de

Geburtstags- und Ehejubilare vom 7. Juni bis 20. Juni 2023
OBM Karsten Schütze und die „Markkleeberger 
Stadtnachrichten“ gratulieren sehr herzlich 
zum Geburtstag oder Ehejubiläum und wün-
schen alles Gute, insbesondere Gesundheit!

11.6.  Harry Petzold 90 Jahre

Unsere Gratulation umfasst alle Jubilare, die 75, 80, 85, 90, 95, 
100 und älter werden sowie alle runden Hochzeitstage ab dem 50. 

Sie haben Hinweise oder Änderungen dazu? Eventuell wollen 
Sie gern aufgenommen werden, dann schreiben Sie uns: Stadt-
verwaltung Markkleeberg, Einwohnermeldeamt Rathausplatz 1, 
04416 Markkleeberg

Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen und Begegnungsstätten (BS):
• Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost, Kirchstraße 36 

Ansprechpartner: Sylke Hönig, Telefon: 0341 3380527
• BS Gaschwitz (Orangerie), Hauptstraße 315 

Ansprechpartner: Klubleitung
• Caritaskreis Markkleeberg-Böhlen 

c/o Gemeindehaus St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Dorit Neumann, Telefon: 0171 3267353

• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul 
Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Christoph Baumgarten 
Telefon: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.bonifatius-leipzig.de

• Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben 
Alte Straße 1 (im Pfarrhaus Großstädteln) 
Ansprechpartner: Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und 
Simone Grosche, Telefon: 034299 75459

• Martin-Luther-Kirchgemeinde 
Gemeindezentrum, Mittelstraße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Frank Bohne und 
Renate Strohmann, Telefon: 0341 3586959

Termine:
• Donnerstag, 8. Juni 2023

BS Gaschwitz: 14 Uhr – Clubnachmittag „nach Ansage“
• Montag, 12. Juni 2023

 - BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag
 - Katholisches Gemeindehaus: 15 Uhr – Gedächtnistraining 

• Mittwoch, 14. Juni 2023
Gemeindezentrum Mittelstraße: 14.30 Uhr – Seniorenkreis

• Donnerstag, 15. Juni 2023
Katholisches Gemeindehaus: 14 Uhr – Offenes Seniorencafé

• Montag, 19. Juni 2023
 - BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag / 14 Uhr Spielenach-
mittag

 - Katholisches Gemeindehaus: 15 Uhr – Gedächtnistraining
• Dienstag, 20. Juni 2023

Gemeindezentrum Mittelstraße: 10 Uhr – Senioren-Singen
• Donnerstag, 22. Juni 2023

BS Gaschwitz: 14 Uhr – Clubnachmittag „nach Ansage“
• Montag, 26. Juni 2023

 - BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag
 - Katholisches Gemeindehaus: 15 Uhr – Gedächtnistraining
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Begegnungszentrum Markkleeberg
Beratungen: Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!
• Allgemeine Sozialberatung:  

montags, 10 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
• Haussprechstunde – Alles rund ums Haus (Schimmel, feuchter 

Keller, zu hohe Heizkosten, Garagenbau, Dachausbau ...): 
mittwochs, 16.30 – 18.30 Uhr, mit Dipl.-Ing (FH) Architektur Roland 
Uttecht, Termin abstimmung unter Telefon: 0171 9239078 oder 
0171 9277586

• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren: 
montags, 15 – 17 Uhr
Sybille Lipp, geprüfte Immobilienmaklerin der Europäischen Immo-
bilienakademie, berät Sie über Möglichkeiten des Wohnens im Alter, 
z. B. Umbaumaßnahmen, Service-Angebote, Hausverkauf, alterna-
tive Wohnmöglichkeiten u. ä. im kostenfreien Erstgespräch.

• Immobilienmediation: 
Sybille Lipp, Immobilien-Mediatorin, bietet Konfliktmanagement 
bei Erbschaft, Ehescheidung, Konflikten und Streitigkeiten rund 
um die Immobilie

Treffs:
• Seniorenbewegung: dienstags, 14 – 15.30 Uhr, unter Anleitung 

von Ute Harnapp
Unter dem Thema „Fit bis ins hohe Alter“ geht es um die 
Erhaltung von geistiger und körperlicher Beweglichkeit zur 
Bewahrung einer angemessenen Lebensqualität. Dazu werden 
verschiedene Techniken und Übungen mit musikalischer Unter-
stützung erlernt – vom Trainieren des Reaktionsvermögens, des 
Gleichgewichts, der Koordinierung bis hin zu Intervallbelastun-
gen und Merken von Bewegungsabläufen.

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Schneiderwerkstatt: dienstags, 15.30 – 17.30 Uhr,  

mit Karin Rothe
• Strickcafé: Di, 13.6., 9.30 – 12.30 Uhr, mit Judith Thome

Kurse:
• Sprachkurse: bei Dr. Susanne Lips:

 - Mi, 15 – 16.30 Uhr: Englisch für Anfänger
 - Mi, 17 – 18.30 Uhr: Englisch mit Grundkenntnissen
 - Mi, 19 – 20.30 Uhr: Englisch mit fundierten Kenntnissen
 - Do, 14 – 15.30 Uhr: Englisch mit Grundkenntnissen
 - Do, 16 – 17.30 Uhr: Spanisch für Anfänger
 - Do, 18 – 19.30 Uhr: Spanisch mit Vorkenntnissen

Jeweils 16 × in Folge, Teilnehmerbeitrag: 96 Euro. 
Kursbeginn: 16. / 17.8. Es ist vereinzelt möglich, in laufende Kurse 
einzusteigen.

• Klöppeln: Di, 13.6., 18 – 19.30 Uhr, mit Ingrid Pampel
• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 9 – 12 Uhr

Im vierzehntägigen Rhythmus leitet die Kunstpädagogin Ger-
traud Fleischer die Frauengruppe an.

• Malkurs: donnerstags, 15.30 – 18 Uhr, neuer Kurs mit Britta 
Schulze

• Computer / Tablet / Smartphone:
donnerstags, 10 – 11.30 Uhr: Kursangebot mit Peter Erler
Mindestteilnehmerzahl: fünf Personen; Neustart ab 15.6.

Veranstaltungen: Um Anmeldung wird gebeten!
• Radtour von Markkleeberg-West zum „Glashaus“ im Clara- 

Zetkin-Park
Di, 27.6., Treff: 10 Uhr, Lauerscher Weg
Wir besuchen die Dahlienterrasse und machen Rast im Glashaus 
zum Mittagessen (Kosten für das Mittagessen einplanen).

• Seniorentanznachmittag im Großen Lindensaal
Mi, 28.6., 15 Uhr, Einlass: 14 Uhr, Eintritt: zehn Euro (Der nächste 
Seniorentanz ist erst wieder am 27.9.)

• Besuch der Galerie für Zeitgenössische Kunst 
Mi, 28.6., Treff: 13.30 Uhr, S-Bahnhof Markkleeberg
Looking for a New Foundation
In der Ausstellung geht es um die Suche nach neuen, widerstän-
digen Lesarten des Körpers und um die Handlungsmacht von 
den selbstbestimmten Haltungen, Äußerungen und Gesten. Ein 
gemütlicher Spaziergang im Clara-Park zum Glashaus rundet 
diesen Nachmittag ab.

• Nachrichtenwerkstatt: (Workshops)
 - Sa, 12.6., 17 – 20 Uhr: Faszination virtuelle Realität
Was ist echt und was nicht? Die Technologie für virtuelle Rea-
lität hat sich in den letzten Jahren stark weiterentwickelt. Das 
auseinanderzuhalten ist gar nicht so einfach. 

 - Sa, 17.6., 10 – 15 Uhr: Social Media Starterkurs: Wie Social 
Media in Theorie und Praxis funktioniert
Soziale Medien haben das Ziel, Menschen digital zu vernet-
zen. Zahlreiche Plattformen entstanden in den letzten Jahren. 
Welche sozialen Netzwerke gibt es? Welche Vor- und Nach-
teile bringen diese mit sich? In dieser Veranstaltung geben wir 
einen Überblick über die bekanntesten sozialen Medien und 
deren Funktionsweise, sprechen über Herausforderungen und 
beleuchten gemeinsam Chancen und Risiken. Zusammen mit 
erfahrenen Social Media Reporter:innen analysieren und erstel-
len wir eigene, individuell zugeschnittene Beiträge. 

 - Mo, 26.6., 17 – 20 Uhr: Berufsbild Influencer:innen
Influencer:innen – Glaubwürdige Werbeträger:innen für 
Produkte und Meinungen? Eines der wohl am rasantesten 
wachsenden Geschäftsbereiche der globalen Wirtschaft ist 
Influencer:innen-Marketing. Wie arbeiten Influencer:innen 
mit Unternehmen zusammen? Wie sieht ihr Berufsalltag aus? 
Und welche Rolle spielen dabei Reichweite und Nahbarkeit? Im 
Workshop sprechen wir gemeinsam über das Berufsbild und 
Geschäftsmodell von Influencer:innen, veranschaulichen wie 
Influencer:innen mit Unternehmen zusammenarbeiten und 
woran man Produktplatzierungen erkennen kann. 

Kontakt und Anmeldung: Begegnungszentrum Markkleeberg
Hauptstraße 315, 04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Telefon: 034299 707448, 034299 707423, 0171 9239078, 
0171 9277586
E-Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de
www.begegnungszentrum-markkleeberg.de

Den Veranstaltungskalender der Stadt Markkleeberg mit Tagestipps finden Sie auf: https://kalender.markkleeberg.de
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Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299
Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19 – 7 Uhr und am Wochenende ab Freitag, 15 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa und So 9 – 11 Uhr und 19 – 22 Uhr)
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Samstag, 10. Juni 2023
• Praxis Elisabeth Hilfer 

Dammstr. 6, 04416 Markkleeberg, Telefon: 0341 3587312 

Sonntag, 11. Juni 2023
• Praxis Dr. med. dent. Carolin Kunz 

Johannisplatz 1, 04103 Leipzig, Telefon: 0341 9938581

Samstag, 17. Juni 2023
• Praxis Dr. med. dent. Claudia Richter 

Windorfer Str. 3, 04229 Leipzig, Telefon: 0341 4244640

Sonntag, 18. Juni 2023
• Praxis Dr. med. dent. Martin Schürmann 

Schwägrichenstr. 6, 04107 Leipzig, Telefon: 0341 2113626

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100
Störungen Kanalnetz 0341 9694400

Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de

Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 oder
 0800 1110222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016
Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)
Elterntelefon 0800 1110550
(kostenlos & anonym)
Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs- und Sozialwerk)
Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295 oder
 0157 73973012
Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16 – 17 Uhr)
www.buendnis-depression-leipzig.de

  

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir weiterhin, vorab einen 
Termin beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Nach wie vor bit-
ten wir darum, Anliegen möglichst telefonisch oder per E-Mail 
zu klären. Die Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt 
unter https://terminvergabe.markkleeberg.de. Mittwochs und am 
Donnerstagnachmittag können Anliegen im Einwohnermeldeamt 
ohne vorherige Terminvereinbarung erledigt werden. Telefonnum-
mer für Service und Verwaltung 0341 35330.

• Bürgerservice / Einwohnermeldeamt
Dienstag / Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch / Freitag  9 bis 12 Uhr -------------
1. Samstag im Monat 9 bis 12 Uhr -------------

• Standesamt im Weißen Haus *
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus im Weißen Haus *
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr 

• Andere Ämter der Stadtverwaltung *
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch / Freitag 9 bis 12 Uhr -------------
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr

* weitere Termine nach Vereinbarung

Die Ausgabe 13 / 2023  
der Markkleeberger Stadtnachrichten 

erscheint am 21. Juni 2023.
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Markkleeberg historisch

Schwimmen lernt man im See 
Vor Jahrzehnten war im Sommer vieles üblich, nützlich und feucht.
Heute meist vergessen: 1963 trällerte Schlagersängerin Manu-
ela im Radio: Schwimmen lernt man im See, Schlittenfahren im 
Schnee! Wenn diese rhythmischen drei Minuten am Kofferradio 
lauter gedreht wurden, sangen wir mit. Wir waren mit zehn Jah-
ren meist sichere Wasserratten, besonders Mutige im damaligen 
Elsterstausee Knauthain, noch nicht ganz so Mutige im beliebten 
Connewitzer Waldbad. 

2023 lässt nun Folgendes aufhorchen: Die Zahl der Grundschul-
kinder, die nicht schwimmen können, hat sich verdoppelt. Zu diesem 
Ergebnis kommt eine Umfrage, erneut in Auftrag gegeben von der 
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft. 2017 konnten den Anga-
ben zufolge zehn Prozent der Kinder zwischen sechs und zehn Jah-
ren nicht schwimmen. Jetzt sind es 20 Prozent. Diese Zahlen geben 
Anlass zur Sorge. Übrigens: 1913 wurde diese Gesellschaft in Leipzig 
gegründet und sie bildete im gleichen Jahr Rettungsschwimmer aus. 

Ich vermute, sie waren auch im legendären Pleißenbad anzu-
treffen. Unterhalb des ehemaligen Wehrs gelegen, eröffnet im Mai 
1912. Wasserfläche ca. 200 x 30 Meter. Wassertiefe zwischen 0,4 
und vier Meter am Wehr. An heißen Wochenenden kamen bis zu 
25.000 Besucher aus der ganzen Region. Schauen wir auf Bade-
freudige und deren Kleidung ...  

Vielleicht regt uns 
das 110 Jahre alte 
Gruppenbild mit 
Damen zu einem 
Lächeln an, wenn 
man bedenkt, wel-
chen Streit es um 
heutige Bademoden 
gibt. Ich nehme das 
„Problem“ mit tro-
ckenem Humor. 

Besuchen wir andere vergessene Freibäder für Schwimmer und 
Nichtschwimmer in Gautzsch und Oetzsch. Als einmalig in der 
Region galt das Luft- und Wannenbad mit Brunnenhaus auf dem 
Lommnitschberg am Ring. Schon 1893 bot es, sittsam getrennt, 
Badespaß für Damen und Herren. Die Anlage erwies sich als 
unrentabel, der Betreiber ging 1905 in Konkurs. Um 1900 exis-
tierte ein kleines Pleiße-Flussbad am alten Dölitzer Wehr. Schat-
tenspendende Bäume und das Einmeterbrett gehörten, neben 
einer Liegewiese, zur Ausstattung. Mangelnde Wasserqualität und 
Bodenschlamm führten zur Aufgabe. 1902 öffnete das Gautz-
scher Westbad, unweit der Lauerschen Straße, als Familienfreibad. 
Auskleidekabinen, wie es damals hieß, sowie Weinausschank und 
Imbiss gehörten zum Service, 1.300 Quadratmeter Wasserfläche 
und eine große Liegewiese ebenfalls. Seit 1947 verkam das Gelände 
zur Mülldeponie. Eine Rekonstruktion, angedacht zu Beginn der 
1950er Jahre, scheiterte aus finanziellen Gründen. Nur noch als 
Erinnerung lebt auch das große Planschbecken für Knirpse, das bis 
1963 unweit des Weißen Hauses für Abkühlung sorgte.

Nach dem Baden 
rätselten wir Aller-
jüngsten gern. 

Frage: Warum ist 
das Wasser nass? 
Die Antwort der 
Eltern: Ja, wenn das 
Wasser nicht nass 
wär´, wo bliebe da 
die Feuerwehr?

Inzwischen floss sehr viel Wasser in die Pleiße und andernorts. Im 
Neuseenland schafften es Schwimmer kürzlich auf die Titelseite 
der LVZ. Ihre Schlagzeile: Baden bei 13 Grad im Cossi, aber es wird 
Sommer! Ich hoffe und wünsche, dass das sichere Schwimmen 
nicht zum Luxus verkommt.

Die Seiten im „Markkleeberger Tagebuch“ sind dank Klimatisierung 
nicht feucht. Ich blättere kreuz und quer …

2003
Neue Staatsstraße: Schneller als geplant, geht es mit dem Bau 
der neuen Verkehrsverbindung zwischen DEHNER und POSEIDON 
voran. Der Grund ist eine neue Technologie beim Bau der Eisen-
bahnunterführung. Die 27 Meter lange und 15 Meter breite Brücke 
wurde an Ort und Stelle gebaut im Schutz einer bahneigenen Hilfs-
brücke. Laut Fachleuten werde der Bau damit um einiges billiger.

Wetterextreme: Der Juli machte einerseits mit seiner Sonnen-
scheindauer Anstalten für einen Jahrhundertsommer. Feuerwehr-
leute mussten andererseits im Ort die Schäden eines Unwetters, bei 
dem sich Hagel und Sturm austobten, beseitigen.

Attraktive Postkarten mit Markkleeberger Ansichten: Endlich 
sind sie da, die neuen Postkarten im Format 23 x 12 Zentimeter. Auf 
die bisher übliche Rathausansicht wurde verzichtet. Man fotogra-
fierte historische Bausubstanz und stimmungsvolle Cospudener 
Seemotive.

Holzpleinair am Cospudener See: Die bayrische Bildhauerin Linda 
Blümel, die Tirolerin Maritta Ziehn, der Leipziger Vincent Pavlas und 
der Markkleeberger Rainer Pleß zählen zu den Akteuren, die aus vier 
dicken Holzstämmen Kunst stemmen. Das Thema lautet: Die vier 
Temperamente …

2009
Schreck am Vormittag: Kurz vor 10 Uhr standen sich am 5. Januar 
auf der eingleisigen Strecke Rathausstraße / Ecke Ring unerwartet 
zwei Bahnen der Linie 9 – mit 20 Meter Abstand – gegenüber. Die 
verblüfften Fahrer stiegen aus und besprachen den Vorfall. Ob 
eventuell Schnee die Lichtsignale verdeckte, war nicht zu klären. 

Strom aus der Luft: Möglich macht es ein Tüftler aus Gaschwitz, 
der seit geraumer Zeit und inzwischen viel beachtet mit zwei  
Windrädern vom Typ Airmax seine Stromrechnung verbilligt. Für 
Sachsen ist diese Art Strom zu produzieren eine Premiere. Die bei-
den, jeweils 120 Kilogramm schweren und 2,60 Meter hohen und 
im Durchmesser 1,90 Meter breiten Turbinen arbeiten schon bei 
einer Brise von zwei Metern pro Sekunde. 

PS: Leider vergriffen die 70-seitige Zeitreise „Markkleeberger 
Bad(e)geschichten“. Erdacht und recherchiert 2018 von über 15 
Schwimmern, auszuleihen nunmehr in der Stadtbibliothek.

Auf Wiederlesen im Journal 14 / 2023.
Ihr Michael Zock / Stadtchronist (Telefon: 0341 9803988)

(Abbildungen: Archiv Zock)
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Informationen aus den Fraktionen

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Markkleeberg zum Hinhören: Neuer Podcast des SPD-Ortsvereins
Podcasts sind das neue Radio. Und eine wunderbare Möglichkeit, mit-
einander ins Gespräch zu kommen! Deshalb hat der SPD-Ortsverein ein 
neues Projekt ins Leben gerufen: „Markkleeberg – Find’ ich gut!“ 

Der Slogan ist nicht neu, bekennt sich die SPD damit doch schon seit 
Jahren zu unserer Stadt. Aber nun ist es auch der Titel eines neuen Pod-
casts. Hier werden in Zukunft die Geschichten aus unserer Stadt erzählt. 
Mal im Gespräch, mal von einzelnen Protagonisten und Erzählerinnen. 
Immer jedoch nah am Leben. Und nicht nur am politischen Leben der 
Stadt. 

In dem neuen Podcast kann alles Thema werden, von aktuellen politi-
schen Projekten des SPD-Ortsvereins bis hin zu all den kleinen Geschich-
ten aus der großen Geschichte der Stadt Markkleeberg.

Die erste Folge von „Markkleeberg – find‘ ich gut!“ ist bereits online und 
überall dort zu finden, wo es Podcasts gibt. Im Gespräch mit Robert Burdy 
spricht Ortsvereinsvorsitzender Sebastian Bothe über die Zukunft des 
Ortsvereins, wofür junge Menschen sich heute begeistern und wie und 
warum parteiübergreifende Zusammenarbeit im Stadtrat wichtig ist. Und 
natürlich, dass bald ein Platz nach Markkleebergs langjährigem Oberbür-
germeister Dr. Bernd Klose benannt sein soll.

Alle Markkleeberger sind herzlich eingeladen, mitzureden und mit zu 
podcasten. Wenn Sie eine spannende Geschichte zu erzählen haben oder 
ein Thema erörtern wollen, melden Sie sich einfach beim SPD-Ortsverein 
per E-Mail an info@spd-markkleeberg.de 

Ihre SPD-Markkleeberg

Aktuelle Meldungen aus Markkleeberg

finden Sie auf unserer Homepage: 

www.SPD-Markkleeberg.de

oder bei Facebook und Instagram (spd_markkleeberg)

Sie haben eine Anregung oder eine Frage zur Entwicklung unserer Stadt?

Dann schreiben Sie uns: info@spd-markkleeberg.de

Oder rufen Sie im SPD-Bürgerbüro an: 0341 59402999 

Wir sind gern für Sie da.

SPD SPD

SPD-Ortsverein und Stadtratsfraktion

Einladung zur Bürgersprechstunde 

 

Landtagsabgeordneter Oliver Fritzsche 

am Dienstag, den 6. Juni um 17 Uhr im  

Wahlkreisbüro 

Friedrich-Ebert-Straße 25a

 

Um vorherige telefonische Anmeldung

unter 0341 9759976 wird gebeten.

CDU CDU

Erfolgreicher Start: „Meine Idee für Markkleeberg“
Anlässlich des diesjährigen Stadtfestes, bei dem die Markkleeberger Union 
traditionsgemäß mit einem eigenen Stand vertreten war, wurde ein neuer 
Ideenwettbewerb für Markkleeberg gestartet. Viele Bürgerinnen und Bür-
ger nutzten die Möglichkeit, um mit unseren Stadträtinnen und Stadt-
räten und Vorstandsmitgliedern ins Gespräch zu kommen und sich ganz 
spontan an unserer Aktion „Meine Idee für Markkleeberg“ zu beteiligen.

Dabei konnten wir viele gute Ideen aufnehmen, bspw. mehr Sitzbänke 
und Spielplätze in unserer Stadt oder auch die Idee einer kommunalen 
Tauschbörse. Kritik gab es unter anderem an den Schlaglöchern und der, 
aus Sicht vieler Bürgerinnen und Bürger, unzureichenden Reparatur der 
Straßen. Zudem standen wir für Fragen zur Straßenbepflanzung und 
Straßenreinigung Rede und Antwort. 

„Das Stadtfest bietet uns immer eine gute Gelegenheit um mit den Bür-
gerinnen und Bürgern ins Gespräch zu kommen und ihre Ideen für unsere 
Arbeit im Stadtrat aufzunehmen. Wir konnten viele gute Vorschläge 
mitnehmen und werden diese in unserer Fraktion diskutieren. Sie sind 
zudem wichtige Hinweise für unser Wahlprogramm zur Kommunalwahl 
im nächsten Jahr. Dies ist ein Weg wie gelebte Bürgerbeteiligung funk-
tionieren kann“, so der Fraktionsvorsitzende und Landtagsabgeordnete 
Oliver Fritzsche.

Möchten auch Sie sich an „Meine Idee für Markkleeberg“ beteiligen? Sie 
erreichen uns unter info@cdu-markkleeberg.de oder unter 0341-228 34 10.

Ihre Markkleeberger Union


